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Die Nationale Netzgesellschaft Swissgrid: 
History & Facts

• Unsere Historie: 2000: Gründung der Etrans

2006: Etrans wird zur Swissgrid

2009: Swissgrid übernimmt den Betrieb des 
Schweizer Höchstspannungsnetzes

• Unser gesetz- Swissgrid verantwortet als Übertragungsnetzbetreiberin 
licher Auftrag: den sicheren, zuverlässigen und wirtschaftlichen 

Betrieb des Schweizer Höchstspannungsnetzes. 

• Unser Netz*: 6 700 km lang, 15 000 Strommasten, 130 Unter-
stationen, eine Netzleitstelle.

• Unsere 320 Mitarbeitende an 3 Standorten in der Schweiz, 
Organisation: 7x24 Stunden Netzüberwachung und -steuerung

*Swissgrid ist heute für den Netzbetrieb verantwortlich und wird erst in 2013 Eigentümerin des Übertragungsnetzes.
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16. Juli 2008, 10.30h

Dynamische Windenergie-Produktion
in Europa
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Dynamische Windenergie-Produktion
in Europa

16. Juli 2008, 03.30 Uhr
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Einfluss volatiler Windenergie

Quelle: ELES, 2010

Durchschnittliche 
Abweichung der 
Fahrpläne und 
Flüsse in 2009



7
I

D

F
A

CH -> IT 4 700 MW
IT -> CH 1 900 MW

CH -> A  1 450 MW
A -> CH  2 500 MW

CH -> D  4 200 MW
D -> CH  4 300 MW

CH -> F 1 700  MW
F-> CH  2 800  MW

Die Schweiz ist die Stromdrehscheibe 
im Herzen Europas

2% vom Europa-Stromverbrauch

11% vom Europa-Transitfluss

60% vom Italien-Import
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Engpässe 2010: Exportsituation
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Export: 
4400 MW

Hohe 
CH-Produktion 
mit Engpässen 
im Alpenraum 
an einem 
typischen 
Sommertag.
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Engpässe 2010: Importsituation
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2000 MW

Kleine 
CH-Produktion 
und hoher 
Nord-Süd 
Transit mit 
Engpässen im 
Mittelland in 
einer typischen 
Winternacht.
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Im Schweizer Netz wird es eng!
Ausbau der Produktionskapazität:
Kraftwerksprojekte > 400 MW bis 2020

Kapazitätsengpässe

Nant de Drance
P:  ± 600 MW

Valposchiavo
P: ± 1000 MW

Linthal
P: ± 1000 MW

KWO+
P: ± 400 MW

+ 1000 MW

Chavalon
P:  400 MW

Cornaux
P:  400 MW
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Das Schweizer Netz hat sein 
Pensionsalter erreicht! 

592119 1‘780 km, 
48 Elemente

Leitungen
380 kV

• 67* 4‘918 km, 
198 Elemente

Leitungen
220 kV

Einheiten Σ

0–20 Jahre 21–40 Jahre

41-60 Jahre

100%

Transforma-
toren
380/ 220kV

11 18 Elemente

>60 Jahre

Ø Jahre

~43 
Jahre

~26 
Jahre45% 45%

8% 20%

59%21%19%

5%67%

11%

Zusätzliche 
Neue 

Bedürfnisse

Phase für 
Aufbau des CH 
Kraftwerkparks

01-1091-1081-9071-8060-7151-6041-50 11-20

330
481

702

156
0

179
360

2,458

1,989
Nutzungsdauer
40–65 Jahre**

Nutzungsdauer 
60 Jahre

21-301921-30 31-40

Inbetriebnahmezeitpunkt heutiger Leitungen im 
Übertragungsnetz in km
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Herausforderungen für das 
Übertragungsnetz:

• Historisch gewachsene Netzstruktur

• Steigender Stromkonsum 

• Anbindung neuer Kraftwerke

• Integration erneuerbarer Energien 

• Dynamische Produktionsmuster
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Unser Auftrag heisst: 
Versorgungssicherheit 

Oberste Priorität: Netzsicherheit!
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Die 6 Eckpunkte der 
Swissgrid Strategie 

Antworten auf die Herausforderungen in 
der Schweiz und in Europa. 
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1. Wir erhöhen die 
Versorgungssicherheit durch 
eine gesamtschweizerische 
Netzführung.

Eine Netzführung in enger Zusammenarbeit 
mit den Versorgern steigert die Effizienz und 
Sicherheit der Schweizer Stromversorgung. 
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Betriebskonzept Schweiz (BKS)

Bestehende 
Wertschöpfungskette

Neues Betriebskonzept 
Schweiz (BKS)

Neue Wertschöpfungskette –
neue Schnittestellen entstehen
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Transport

Verteilung

Endkunde
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Endkunde

Produktion

Transport

Verteilung

Endkunde

Produktion

Transport

Verteilung

Endkunde

Produktion

Transport

Verteilung

Endkunde
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2. Wir übernehmen das  
Schweizer Übertragungsnetz. 

Spätestens ab 1. Januar 2013 ist Swissgrid 
alleine für den Unterhalt, die Erneuerung und 
den Ausbau des Netzes verantwortlich.
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Die Verantwortungsbereiche in der 
Branche ändern sich

• Betreiber des Schweizer Übertragungsnetzes
• Kernaufgaben: Netzbetrieb
• ca. 320 Mitarbeiter (Stand Aug. 2010)

• Betreiber und Eigentümer des Schweizer 
Übertragungsnetzes

• Kernaufgaben: Netzbetrieb & Asset Management
• ca. >350 Mitarbeiter

Übernahme des 
Übertragungsnetzes

von den Eigentümern

2010 2013
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Die Planung erfolgt durch Swissgrid, 
die Ausführung durch Partner

Grundsätze & 
Strategie

Massnahmen-
detaillierung

Massnahmen-
auswertung

…
…
…




-

Analyse & 
Optimierung

…
…
…

Lang- & Mittelfrist-
planung

Assets
Projekte

CHF

t

Aus-
führung

Massnahmen-
dokumentation

………………………..……………………………..……………………………..…….…………

Arbeits- & 
Ressourcenplanung

…
…
…

Vergabe per Ausschreibung & SLA

Rückmeldung & Abnahme

Dienstleister

• Bauprojekte z.T.
• Ausführung Bau
• Instandhaltung
• Störungsbehebung (inkl. Pickett)

• Berichte und Protokolle
• Asset-Dokumente und -Daten

X

Y

Y
1. …
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3. Wir investieren in das Netz 
der Zukunft. 

Steigender Stromverbrauch, zunehmende 
Transite und neue Kraftwerke erhöhen die 
Anforderungen an das Netz. Dieses muss 
erneuert und bedarfsgerecht ausgebaut 
werden. 
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Strategischer Netzausbau 2020
52 notwendige Ausbauprojekte
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Wir brauchen kürzere Verfahren!

Sachplan 
Übertragungsleitungen

• Freigabe ESTI
• Bewilligung durch Bundesrat

1-2 Jahre

Plangenehmigungs-
verfahren

• Prüfung und Freigabe ESTI/BFE
• Behandlung von Einsprachen

3-5 Jahre

Bundes-
verwaltungsgericht

• Behandlung des Falles beim Bundesverwaltungsgericht 
(Zutreffend für nahezu alle Fälle)

2 Jahre

Bundesgericht • Behandlung des Falles beim Bundesverwaltungsgericht 
(Zutreffend für nahezu alle Fälle)

2 Jahre

Bau • Realisierung des Leitungsbauvorhabens
• Dauer in Abhängigkeit von Länge und Trassee

2-3 Jahre

10-14 JahreSumme
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4. Wir müssen für den 
Kapitalmarkt attraktiv sein. 

Die Mindestrendite (WACC) entscheidet über 
das Mass der Anreize für Investitionen in das 
Übertragungsnetz. 
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Die Schweiz ist bei Anlagen-
Verzinsung unterdurchschnittlich
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Höhere Anforderungen an Übertragungsnetz-
betreiber erfordern eine Intensivierung der 
europaweiten Zusammenarbeit.

5. Wir stärken die Schweiz als 
Stromdrehscheibe in Europa.  
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• ENTSO-E Gründungsmitglied (europä. TSO-Verband)

• TSC-Mitglied (Koordination in Bezug auf betriebl. Sicherheit)

• Swissgrid arbeitet aktiv in mehreren Arbeitsgruppen der ENTSO-E 
mit (z.B. Engpassmanagement)

• 3. EU-Liberal.-Packet tritt im März 2011 in Kraft
Zurzeit bilaterale Verhandlungen (BfE und EU-Kommission):

- Gründung ENTSO-E und ACER (Verband der Regulatoren)
- Schärfere Unbundling-Vorschriften für TSOs
- Verbindliche EU Framework Guidelines und Network Codes

Swissgrid setzt für Europathemen ein spezialisiertes Team mit 
derzeit 4 MA ein

Swissgrid ist ein aktiver Partner in 
Europa
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Der Systembetrieb orientiert sich an 
internationalen Standards für eine sichere 
und wirtschaftliche Stromversorgung.

6. Wir optimieren die 
Wirtschaftlichkeit des Netzes. 
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63%

29%8%

10%

36%

2%

40%

12%

Produktion

Verteilung

Betriebsaufwand Netznutzung

Kostenanteil swissgrid

Systemdienstleistungen

Wir bieten Versorgungssicherheit zu 
einem angemessenen Preis

Kostendeckende 
Einspeisevergütung

Steuer
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Versorgungssicherheit …

… gibt es nicht zum Nulltarif. Es braucht 
Investitionen.

… ist nicht mit Sprunghaftigkeit zu haben. Es 
braucht Sicherheit und Zuverlässigkeit –
gerade auch in den politischen Prozessen.

… braucht den Mut, grosse Dinge nachhaltig 
anzugehen.
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Walter Meyer
Leiter Account Management
Kunden & Öffentlichkeit
Dammstrasse 3
5070 Frick
+41 79 642 83 51
walter.meyer@swissgrid .ch

Mit 
Energie
in die 
Zukunft


